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VORWORT

„Wer anderen etwas vorausgedacht, wird jahrelang erst 
ausgelacht. Begreift man die Entdeckung endlich, so nennt 
sie jeder selbstverständlich.“
Wilhelm Busch

Gesellschaft ist aktuell großen Transformationsprozessen unterworfen. 
Sie betreffen nahezu alle Lebensbereiche. Aus einem humanistischen 
Weltbild heraus versucht der Salon Luitpold eine große Bandbreite an 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und philosophischen Themenstellun-
gen zur Diskussion anzubieten. Wir glauben an die Kraft, die in guten, 
gleichgesinnten Verbindungen steckt. Wir danken unseren Kooperati-
onspartnern des aktuellen Sommerprogramms, Dr. Peter Felixberger/
Programmgeschäftsführer Murmann Publishers, Anselm Bilgri und Dr. 
Nikolaus Birkl/Akademie der Muße sowie unseren Stammgästen Thomas 
Sattelberger und Wolfgang Heubisch für geteilte Werte, neue Narrative 
und viel Spass am gemeinsamen Tun. Unser Tun ist es, sinnhafte und kon-
struktive Perspektiven, Lösungsbeiträge und Haltungen zur Steigerung 
unserer Bewusstheit, Freude und Wirklichkeit anzubieten. 
Ecce homo. Bewusstes Menschsein.

Unser neuestes Projekt für den Herbst möchte ich Ihnen schon jetzt ans 
Herz legen. „BEYOND GOOD_get together, discuss and refl ect 
on profound issues of tomorrow’s  life”, so lautet die Kooperation 
vom Salon Luitpold gemeinsam mit Julia Kalmund und Nina Schmid, beide 
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Konditor und Bäckermeister, 
Dr. Stephan Meier

Abonnieren Sie unsere Salons im Kanal Luitpold auf 

von Street Philosophy und dem Literaturhaus, die am 9. November ab 
14 Uhr als Ethikkonferenz stattfindet. BEYOND GOOD soll 
inspirierenden Input geben wie jeder Einzelne in der immer komplexer 
und zudem widersprüchlicher werdenden Welt herausfinden kann, 
was „richtig“ ist. Wie wir unser Handeln vor uns selbst und gegenüber 
anderen begründen können, und wie wir es schaffen jeden Morgen in 
den Spiegel zu schauen. Verbindlich zugesagt haben: Prof. Julian 
Nida-Rümelin, Dr. Richard David Precht, Prof. Dr. Patrizia 
Nanz und viele mehr! Vor dem Hintergrund politischer und philoso-
phischer Dimensionen fragen sich die Referenten, wo unsere ethische 
Verantwortung beginnt und wo sie endet. Ob ethisches Handeln ein 
Imperativ ist und inwiefern dies überhaupt möglich ist, wenn die Folgen 
unseres Tuns teilweise nur noch schwer abzusehen sind.

In großer Vorfreude
Ihr Konditor und Bäckermeister, 
Dr. Stephan Meier



4 Salon im Cafe Luitpold

Salon Luitpold für eine gelassene Lebensführung mit Felicitas 
von Lovenberg (Piper Verlag) und Anselm Bilgiri / Nikolaus 
Birkl in Zusammenarbeit mit der Akademie der Muße

Lesen als praktizierte Muße. Muße in der Literatur und Gelassenheit im 
Leben und Arbeiten einer Journalistin, Verlagsleiterin und Mutter. Darü-
ber werden Anselm Bilgri und Nikolaus Birkl mit der Verlegerin Felicitas 
von Lovenberg sprechen. Gerät das Lesen eines Buches in den Zeiten 
des Internet und des Smartphones unter die Räder der Digitalisierung? 
Nehmen wir uns noch Zeit zum Lesen? Wie kann man Jugendliche zum 
Lesen motivieren? Ist das gedruckte Buch noch zeitgemäß? Vermittelt 
Literatur die Wichtigkeit der Themen Muße und Gelassenheit für unsere 
beschleunigte Zeit? Das alles sind Themen, die unsere drei Gesprächs-
partner interessieren. 1

Di 11.7. 20:00
Diskurse für eine gelassene 
Lebensführung

SALON IM CAFE LUITPOLD

Felicitas von Lovenberg wuchs im Münsterland auf und studierte in England und Wales, 
u.a. in Oxford. Von 1998 bis 2016 gehörte sie zur Feuilleton Redaktion der FAZ. Dort war 
sie als erste Frau verantwortlich für das Ressort „Literatur und Literarisches Leben“. Sie pu-
blizierte vor allem als Literaturkritikerin ehe sie die Seiten wechselte und im März 2016 die 
verlegerische Geschäftsführung des renommierten Piper Verlags in München übernahm. 
In ihren Essays beschäftigte sie sich mit dem Thema Liebe, Partnerschaft und Ehe und den 
eigenen Erfahrungen als Mutter in einer Patchwork-Familie. 

Anselm Bilgri war bis 2004 Benediktinermönch, Cellerar und Prior des Klosters 
Andechs. Heute ist er ein „Gratwanderer zwischen Kirche und Welt“. Er zeigt Wege auf, 
wie der Mensch in der Moderne zum Wesentlichen vordringen kann. 

Dr. Nikolaus Birkl bringt seine über 35-jährige Berufserfahrung als Rechtsanwalt, Coach 
und systemischer Organisationsberater ein. Beide sind Gründer der Akademie der Muße.

Alle lügen! Die Medien irgendwie, 
Donald Trump sowieso und die Wirt-
schaftsbosse auf jeden Fall. Das neue 
Kursbuch 189 knöpft sich Medien, 
 Politik und Gesellschaft gleicher- 
maßen vor und entdeckt  
»Lauter Lügen«.

Kursbuch 189
Lauter Lügen
ca. 200 Seiten
ISBN 978-3-946514-45-9
ISSN 0023-5652
€ 19,00 (D) / € 19,60 (A) / sFr. 27.50 
Jahresabo (vier Ausgaben): € 60,00
E-Book: € 15,99 (D)
ISBN 978-3-946514-46-6 
E-Single: € 1,49 (D)

Die legendäre  

Kultur- und  

Politikzeitschrift,  

herausgegeben von  

Armin Nassehi und  

Peter Felixberger

www.kursbuch.online

Erscheint am 2. März 2017

Dann sprechen Sie uns an. Die Akademie der Muße hat es sich zum Ziel gesetzt, Men-
schen in anspruchsvollen und Führungpositionen in Entspannung zu schulen. In den ver-
schiedenen Formaten der Akademie entdecken Menschen ihre inneren Kräfte wieder und 
sammeln sie. Danach sind sie inspiriert und bereit, die berufl ichen Herausforderungen aus 
einer inneren Perspektive zu betrachten und erfolgreich anzugehen. Die Akademie der 
Muße bietet dabei sowohl Veranstaltungen für einzelnen Personen als auch für Unterneh-
men an. Gegründet wurde sie 2013 vom ehemaligen Prior von Kloster Andechs Anselm 
Bilgri, dem Rechtsanwalt und systemischen Berater Dr. Nikolaus Birkl sowie dem früheren 
Provinzial der Südtiroler Franziskaner Dr. Georg Reider.

Mehr Muße wagen
Sie fühlen sich schon seit langem gestresst?
Sie meinen, in Ihrer Position sei keine Entspannung möglich?
Sie wollen mehr Achtsamkeit als Führungskraft entwickeln?

Erfahren Sie mehr: 
www.akademie-der-musse.de

Mehr als die Häl� e der Welt-
bevölkerung lebt mittlerweile in 
Städten. Antworten auf Ursa-
chen, Ausprägungen und Folgen
des Megatrends Urbanisierung – 
jetzt im Kursbuch 190 
»Stadt. Ansichten.«

Armin Nassehi, 
Peter Felixberger (Hrsg.)
Kursbuch 190
Stadt. Ansichten.
204 Seiten
€ (D) 19,00 / € (A) 19,60 / 
sFr. 27.50
Jahresabo € (D) 60,00
ISBN 978-3-946514-43-5
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Zwiegespräch zwischen Christian Lindner / FDP
und Peter Unfried / TAZ

Der europäische Liberalismus bekommt nach einem selbst verschuldeten
Fiasko eine neue Chance; das Ende der ideologischen Blöcke macht’s
möglich. Der Wahlsieg des neuen französischen Präsidenten Emmanuel 
Macron mit seiner offensiv propagierten „doppelten Liberalität“ ist eine 
politische Zäsur – und eine womöglich letzte Chance für Europa. 
Auch bei den letzten Landtagswahlen in NRW und Schleswig-Holstein ist 
ein Erstarken klassischer liberaler Ideen erkennbar, während die Mitte des 
politischen Spektrums, die Christ- wie Sozialdemokratie in ganz Europa zu 
einem beinahe monolithischen Block verwächst, der für Sozialstaat, Ren-
tenerhöhungen, hohe Steuern und einen großen öffentlichen Sektor steht.
Heute ist vom Wettkampf der Parteien neben der sozial-christdemokra-
tischen Mitte wenig übrig geblieben. Was die Lager früher trennte und 
dadurch defi nierte, hat sich in den modernen westlichen Gesellschaften 
weitgehend erledigt: konfessionelle Grenzen, Gehaltsunterschiede, ländli-
che Folklore, antisozialistische Rhetorik des Kalten Kriegs. Es gibt nämlich 
nicht nur in unseren Nachbarstaaten, sondern auch in Deutschland einen 
erheblichen Reformstau festzustellen: Digitalisierung der Gesellschaft; 
erneuerte Infrastruktur im Güter- und Datenverkehr, ein Sozialstaat, der 
nach skandinavischem Vorbild die Alimentierten besser qualifi ziert und 
Verweigerern Leistungen streicht; technisch unterstützte Sicherheit im 
öffentlichen Raum ohne Überwachungsstaat; abgespeckte Verwaltung; ein 
Ende der staatlichen Hypernormierung beim Bauen oder Erziehen.
Diese Sicht der Welt wird der Journalist Peter Unfried hinterfragen und 
mit Christian Lindner diskutieren; vor allem vor dem Hintergrund des 
Reformdrucks auf die europäischen Institutionen.

Fr 21.7. 20:00 Eine neue Epoche der Freiheit!?*
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Armin Nassehi und Peter Felixberger / Murmann Publishers 
im Gespräch mit Hans Pleschinski

Stadt.Ansichten. Wir reden über München. Städte sind die Laboratorien 
einer globalisierten Moderne. Ein immer größerer Anteil der Weltbevöl-
kerung lebt in Städten und wird in Städten leben. Die Städte der Welt sind 
miteinander vernetzt – eng oder lose gekoppelt, auf Augenhöhe oder in 
asymmetrischen Beziehungen, ähnlich oder sehr unterschiedlich. Sie alle 
tragen Namen, was sie identifi zierbar macht, mit einem Charakter, einer 
eigenen Geschichte oder sogar einer Identität. München ist eine dieser 
Weltstädte, oft genug als die kleinste tituliert. Was aber steckt hinter 
diesem Mythos? Die beiden Kursbuch-Herausgeber Armin Nassehi und 
Peter Felixberger diskutieren mit dem Schriftsteller Hans Pleschinski über 
München, wie es leibt, lebt und liebt. 1

Mi 19.7. 20:00
Salon Luitpold c/o Kursbuch: 
Wir reden über München! 

Armin Nassehi ist Professor für Soziologie an der LMU München. 

Peter Felixberger ist Publizist und Programmgeschäftsführer der Murmann Publishers, 
Hamburg. Beide geben seit 2012 das Kursbuch heraus, das 1965 von Hans Magnus Enzens-
berger gegründet wurde. 

Hans Pleschinski, geb. 1956, lebt als Schriftsteller in München und ist Direktor der Ab-
teilung Literatur der Bayerischen Akademie der Schönen Künste. Zuletzt erschien „Ich war 
glücklich, ob es regnete oder nicht. Lebenserinnerungen von Else Sohn-Rethel“.

1)     Eintritt frei. Um frühzeitige Anmeldung wird gebeten unter 
veranstaltung@cafe-luitpold.de. Keine Sitzplatzgarantie, wir bitten um Verständnis. 
Programminformationen unter www.salon-luitpold.de. Abonnieren Sie den Salon 
Luitpold E-Mail-Newsletter unter veranstaltung@cafe-luitpold.de
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Christian Lindner ist seit Dezember 2013 Bundesvorsitzender der FDP und ist Vorsit-
zender des Landesverbandes und der Landtagsfraktion der FDP Nordrhein-Westfalen. 
Von Oktober 2009 bis Juli 2012 war Lindner Mitglied des Deutschen Bundestages, von 
Dezember 2009 bis Dezember 2011 auch Generalsekretär der Bundes-FDP. Lindner 
war Spitzenkandidat seiner Partei bei der Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen 2017 und 
tritt in selber Funktion für die FDP bei der Bundestagswahl 2017 an. Lindner studierte er 
Politikwissenschaft als Hauptfach sowie Staatsrecht und Philosophie als Nebenfächer in 
Bonn und war vor seiner bundespolitischen Karriere auch als Unternehmer tätig.

Peter Unfried ist Chefreporter der taz und Chefredakteur des Magazins taz.FUTURZWEI 
für Zukunft und Politik. Bücher u.a.: „Öko“ und „Autorität ist, wenn die Kinder durchgreifen“. 
Unfried ist ein überzeugter baden-württembergischer Europäer. Er lebt mit einer Frau, zwei 
Kindern und Drei-Liter-Auto in Berlin-Kreuzberg. 

Vorherige schriftliche und verbindliche Anmeldung bis 17.7. notwendig 
(fi rst come, fi rst serve): veranstaltung@cafe-luitpold.de. 

Ist demokratische Politik zu langsam? Mit Theo Waigel,
Klaus H. Goetz und Franziska Augstein / SZ

Politik ist immer mit überraschenden, plötzlich auftauchenden Phäno-
menen konfrontiert, auf die sie – wie auch immer – unter knapper Zeit 
reagieren muss. Durch die Beschleunigung technischer, ökonomischer 
und sozialer Prozesse, gerät der politische Steuerungs- und Gestaltungs-
anspruch in Gefahr. Unter dem Druck von Börsentickern, multinationalen 
Konzernen, Onlineredaktionen oder in „Echtzeit“ kommunizierenden 
sozialen Netzwerken schwinden die Zeitressourcen für deliberativ ausge-
richtete parlamentarische Demokratien. Die Voraussetzungen für rationale 
Planungs- und Entscheidungsprozesse verschlechtern sich, die Politik gerät 
angesichts komplexer und dynamischer Umwelten ins Hintertreffen. Die 
historisch gewachsenen Rhythmen – wie beispielsweise Wahltermine oder 

Di 19.9. 20:00 UnZeit und Demokratie
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Frühstück bereits ab 9 Uhr. Nicht nur à la carte verwöhnt das Cafe 
Luitpold immer sonntags zum ausgedehnten Frühstück oder genüsslichen 
Mittagessen im Palmengarten. Kaffeehausklassiker und stimmungsvolle 
Klangrezepturen servieren Ihnen unsere Bands sowie Nachwuchskünstler 
der Münchner Musikhochschule. 
Bei schönem Wetter draußen auf der Terrasse!

 4.6. / 2.7. / 6.8. / 3.9.  Luitpold Ensemble. Jeden 1. Sonntag im Mo-
nat begrüßt Sie das Luitpold Ensemble mit internationaler Kaffeehausmu-
sik. Das weitgefächerte Repertoire umfasst Wiener Musik, Filmmusik, aber 
auch Samba, Tango Nuevo, Chansons und Valse Musette. Ein sinnlich-
schwungvoller Start in den Sonntag mit Dr. Markus Singer am Akkordeon, 
Blerim Hoxha an der Violine und Michael Brunnthaler an der Gitarre.

 18.6./16.7./24.9.  Barcarole. Zwei Gitarren, ein Kontrabass, 
gelegentlich eine Klarinette entführen in die Welt traditioneller Wiener 
Kaffeehausmusik: Ob Gypsy-Swing, lateinamerikanische Rhythmen oder 
französische Musette-Walzer – das eingespielte Trio um Dieter Holesch 
hat den Rhythmus im Blut und swingt im Stile Django Reinhards.

MUSIK ZUM SONNTAGSFRÜHSTÜCK

So Juni bis Sept. 10:00 - 12:30 Ort: Palmengarten im Cafe Luitpold

 11.6.  Note Azure. Sängerin Stefanie Tornow, die auch Percussion 
beisteuert, Gitarrist Bernhard Wimmer und Christoph Lehner am Saxo-
phon und Cajon segeln in den Gewässern von Jazz, Bossa Nova und Soul. 
Die drei Musiker tauchen Jazz Standards in ihre eigene Erfahrungswelt 
ein und machen sie mit beschwingter Leichtigkeit und auf das Wesentliche 
reduziert wieder greifbar.

Musik zum Sonntagsfrühstück 11Musik zum Sonntagsfrühstück

 9.7.  Veronika Zunhammer Trio. Gemeinsam mit ihrer Band 
präsentiert die Sängerin Veronika Zunhammer liebgewonnene Jazzstan-
dards, Soulklassiker und verloren geglaubte Pop-Balladen. Der Bayerische 
Rundfunk schreibt über sie: „Eine Stimme deren Weite einen mitzieht, 
einsaugt und gefangen nimmt.“ Diese Stimme wird an diesem Sonntagvor-
mittag eingebettet in virtuose Pianoklänge von Josef Reßle und groovende 
Kontrabasslinien von Lorenz Heigenhuber.

 30.7. / 17.9.  Achtung Ton. Die kammermusikalische Besetzung um die 
Sängerin Anna Holzhauser, den Gitarristen Lukas Häfner und Julia Kellner 
am Baritonsax/Bassklarinette widmet sich Eigenkompositionen, Klassikern 
des Jazz und der gemeinsamen Vorliebe für den zeitgenössischen, einfühl-
samen Klang.

 13.8.  Anna Leman Trio. Anna Leman und ihre Musiker (Alex Czinke 
– Gitarre / Ludwig Klöckner – Bass) nehmen ihre Zuhörer mit auf eine 
Reise, in eine Welt großer Gefühle.  Mit einzigartiger Leidenschaft,  getra-
gen von musikalischer Virtuosität  bewegen sie sich zwischen Jazz, Bossa, 
Chanson und Eigenem. Ihr Spaß an der Improvisation, die Spontanität und 
Hingabe an die Musik machen jedes Konzert zu einem Erlebnis.

 25.6. / 23.7. / 27.8.  Jasmin Bayer & Band. Zwischen Jazz und 
James Bond. Die angenehm warme und brillante Stimme der bezaubern-
den Sängerin und Songschreiberin Jasmin Bayer öffnet einfühlsam die Her-
zen des Publikums. Vereint mit der Hingabe, dem Temperament und dem 
untrüglichen Jazzgespür des exzellenten Pianisten und Mitkomponisten 
Davide Roberts und des großartigen Bassisten Markus Wagner erhöhen 
sie die Stimmung virtuos! Dieses coole internationale Trio spielt Standards 
und feine eigene Jazzkompositionen mit einer Tiefe und Leichtigkeit, die 
berührt und elektrisiert. Die Balance zwischen den Genres stimmt!
Das hört man, das fühlt man, das sieht man!
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Bundesfi nanzminister A.D. Dr. Theo Waigel hat die deutsche und europäische 
Finanzpolitik geprägt. Er war es, der unserer heutigen Währung den Namen Euro gab – und 
somit gilt Dr. Theo Waigel als Vater des Euro. 1989-1998 war er Bundesfi nanzminister unter 
Helmut Kohl und 1988-1999 war er Vorsitzender der CSU. Dr. Theo Waigel mehrfach 
ausgezeichnet, unter anderem mit dem Bundesverdienstkreuz. Außerdem ist er seit 2009 
Ehrenvorsitzender der CSU. Heute ist er Partner der Münchner Rechtsanwaltskanzlei 
Waigel Rechtsanwälte.

Dr. Franziska Augstein hat Geschichte, Politik und Philosophie an der FU Berlin, u.a. bei 
Ernst Nolte studiert und begann ihre journalistische Karriere bei der Wochenzeitung „Die 
Zeit“. Nach akademischen Stationen in Bielefeld, Brighton, Paris promovierte Sie mit einer 
Arbeit zur Entstehung der Rassentheorie. 1997 wurde sie Redakteurin im Feuilleton der 
FAZ. Seit 2001 arbeitet sie für die SZ, anfangs fürs Feuilleton, dann im Ressort Innenpolitik 
und seit 2015 gehört sie der Wirtschaftsredaktion an; dort publiziert sie u.a. ihre Kolumne 
„Augsteins Welt“. Frau Augstein ist die Halbschwester des Verlegers Jakob Augstein.

Prof. Dr. Klaus H. Goetz hat seit 2013 den Lehrstuhl für Politische Systeme und Euro-
päische Integration am Geschwister-Scholl-Institut der LMU inne. Er hat in Tübingen, am 
MIT und an der LSE) studiert. Nach seiner Promotion in Oxford lehrte und forschte er u.a. in 
Speyer, Sciences Po Bordeaux, in Florenz, Tokio und der HU Berlin. Zur Zeit forscht er u.a. zu 
„Versetzte Wahlen und Zeithorizonte“ und zu Zeitregeln in internationalen Organisationen.

Gesetzgebungsverfahren – und somit die Demokratie, kommen „aus dem 
Takt“ mit ihrer gesellschaftlichen Umwelt. Demokratie wird zunehmend 
unwahrscheinlich, je näher dieser Akzelerationsprozess einer institutionel-
len „Geschwindigkeitsgrenze“ kommt. Wir wollen u.a. die Frage disku-
tieren welche Anpassungs- und Reformpotentiale Demokratien globalen 
Beschleunigungsphänomenen entgegensetzen können. 1
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 20.8.  Natalie Elwood Trio. Beschwingter Jazz trifft auf locker-fl ocki-
gen Bossa oder leidenschaftlichen Soul – stets geprägt von der eindrucks-
vollen Stimme Natalie Elwoods. Mit Josef Reßle am Piano und Ludwig 
Klöckner am Bass ist eine erfrischende musikalische Reise durch die Jahr-
zehnte garantiert.

 10.9.  Ladybird. Sarah Mettenleiter und Antonia Dering zwitschern 
Chansons aus Frankreich und verleihen Swing- wie Jazz-Juwelen ein 
neues, funkelndes Gewand. Auch für die weichen Piano-Lines und erdigen 
Grooves am Kontrabass sorgen die beiden Musikerinnen höchstpersönlich!

Aktuelle Terminhinweise unter www.cafe-luitpold.de/salon-luitpold-matinee.html

TANZ UNTER PALMEN

Flor de Tango – Die elegante Milonga im Palmengarten

Liebhaber des Tango Argentino tanzen einmal im Monat zu leidenschaft-
lichen, abwechslungsreichen Rhythmen des Münchner Tango-DJs Olli 
Eyding. Neugierige, die die Magie dieses faszinierenden Tanzes erleben 
möchten, sind bei dieser Milonga (=Tangofest) als Zuschauer herzlich 
willkommen.

Do 22.6. / 20.7. / 17.8. / 28.9. 19:30 - 23:00
Tango im 
Palmengarten 
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Ein Muß für alle Sprachbegeisterten. Jeden Mittwoch veranstalten Heroina 
Ramaj und Stephan Behringer ein lockeres Get Together von Deutschen 
und Ausländern, um Fremdsprachen miteinander zu praktizieren und zu 
vertiefen, sowie neue Netzwerke zu bilden. Pro Tisch spricht man eine 
Sprache: Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Portugie-
sisch, Russisch, Chinesisch, Japanisch, Koreanisch, Arabisch, Türkisch und 
gerne auch weitere Sprachen. 

Weitere Infos fi nden Sie auf http://www.mycitylanguageexchange.de und auf 
Facebook unter https://www.facebook.com/myMuenchenlanguageexchange/ 

Mi jede Woche 19:00 – 23:00
International Afterwork
Language Exchange

Entdecken Sie die Welt der Schaumweine und des Champagners. Andrea 
Vestri, gebürtiger Florentiner, Dozent und Sommelier der European Wine 
Education, erklärt Ihnen alles Wissenswerte über die Herstellung und 
Besonderheiten des prickelnden Getränkes. Die Verköstigung wird von 
Schmankerln aus der Küche des Cafe Luitpold begleitet. 

Preis pro Person 69 Euro. Frühzeitige Reservierung erforderlich unter 
Tel. +49 (0) 89 24 28 75-11  |  veranstaltung@cafe-luitpold.de

Do 20.7. 19:00 – 22:00
Champagner gegen den Rest
der (Schaumwein-)Welt

15Ateliers

39 Euro p.P. / Ateliertermin. Die Ateliers fi nden ab einer Teilnehmerzahl von 
mindestens 6 Personen statt. Anmeldung spätestens 5 Tage vor Veranstaltung 
unter Tel. +49 (0) 89 24 28 75-0  |  veranstaltung@cafe-luitpold.de. Gerne 
führen wir auch zusätzliche Termine für geschlossene Veranstaltungen durch.

Fr 21.7. 16:00 - 18:00 Süßes aus dem Luitpoldbuch

Macarons selbstgemacht. Rezepturen, Tipps und Tricks für die Herstel-
lung dieses traditionellen französischen Baisergebäcks und seiner cremigen 
Füllungen warten auf Sie in unserer hauseigenen Patisserie.

ATELIERS

Fr 9.6. / 1.9. 16:00 - 18:00 Pralinen-Atelier

Erlernen Sie die hohe Kunst der süßen Verführung. Begeben Sie 
sich auf die Spuren der Pralinenkunst und stellen Sie Ihre eigenen, handge-
fertigten Pralinen-Kreationen her. In der Backstube des Cafe Luitpold lüf-
ten unsere Konditoren ihr süßes Geheimnis und entführen in die kunstvolle 
Verarbeitung zarter Füllungen und edler Kuvertüren zu unwiderstehlichen 
Pralinen und Trüffeln.
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Mo Juni bis September 14:30 - 19:00 Kaffeeklatsch

Köstlich plaudern: Gönnen Sie sich jeden Montag bis September ein 
Stück Kuchen oder Torte Ihrer Wahl und genießen dazu so viel aromati-
schen Filterkaffee aus der Rösterei Vits wie Sie möchten!

Sonderpreis: 6,90 Euro p.P. 

Aktuelle Terminhinweise unter www.cafe-luitpold.de

SONDERVERANSTALTUNGEN

Fr 30.6. ab 19:00 Apéro français

After-Work à la française: Apéro et Barlounge avec DJ Farid 
de Paris. Coupe de Crémant pour les fi lles qui arrivent avant 20 heures! / 
Bis 20 Uhr ein Glas Crémant gratis für jede Dame! Dazu genießt man 
ein französisches Flying Finger Menü (19,90 Euro p.P.).

Für das Menü bitten wir um eine 24-stündige Vorbestellung unter 
Tel. +49 (0) 89 24 28 75-11  | info@cafe-luitpold.de



16 Kinder / Sammlung Café Luitpold

Fr 23.6. / 28.7. / 29.9. 15:00 - 18:00 Kinderbacken

Teig kneten, Sahne schlagen, Marzipanblümchen formen. Backen, 
was das Zeug hält mit Susanne Klug von der KinderKüche München und 
mit Konditormeister Albert Ziegler vom Cafe Luitpold. Zuletzt dürfen die 
jungen Backkünstlerinnen und Bäckerbuben ihre Kuchen, Plätzchen, Marzi-
panfi guren und Pralinés aufessen ... oder mit nach Hause nehmen!

Eine Tour durch Münchens kleinstes Museum.
Persönliche Erinnerungen, Archivalien, Bild-und Tondokumente aus dem 
Archiv des Cafe Luitpold erzählen die Geschichte der Kaffeehauskultur von 
1888 bis heute. Die Sammlung hat täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet. 

Sammlung Café Luitpold – 
Besuch des Museums

Für Kinder und Jugendliche von 7 bis 12 Jahren. Kosten 33 Euro p.P. Treffpunkt 
Cafe Luitpold/Palmengarten im Eingangsbereich des Museums Sammlung 
Café Luitpold. Gerne bieten wir auch zusätzliche Termine für Kindergeburts-
tage auf Anfrage. Anmeldungen bitte direkt bei KinderKüche München, 
Tel. +49 (0) 89 48 95 41 64, www.diekinderkueche.de

Eingang im Erdgeschoss links im Palmengarten. Der Eintritt ist frei.
Führungen können jederzeit gerne auf Anfrage bei Tel. +49(0) 89 24 25 76
info@luitpoldblock.de arrangiert werden. Herzlich willkommen!
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Eine Kooperation von Salon Luitpold und 
Street Philosophy im Literaturhaus in München

u.a. mit Prof. Dr. Nida-Rümelin, Dr. David Precht 
und vielen anderen

167,- Early Bird ab 15.7. für die ersten 100 Buchungen
(first come, first serve) und dann 197,- Euro inklusive Verköstigung,
Abendprogramm und hochwertigem Goodie Bag mit geistigem, 
sinnlichem und kulinarischem Inhalt

Digitalisierung, Nudging, Altruismus, Migration, bedingungsloses Grundeinkommen, 
Politik, Zukunft, Leadership, Gender, 4.0, Coaching, Moral, Change, Lügen, Werte, 
Demokratie, Transformation, Identität, Gerechtigkeit uvm.
www.beyondgood.de, ethik@beyondgood.de
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